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forscher, Geschichtslehrer, Journali- 
sten und Literaten wird sich dieses 
Biograph ikon, das noch durch drei 
weitere Bände vervollständigt wird, 
als eine reiche Fundgrube und als ein 
durchaus zuvei lässiges Nachschlage- 
werk erweisen. Denn Herr Rattermann 
war im Abfassen seiner biographischen 
und geschichtlichen Arbeiten stets 
peinlich gewissenhaft. Wo er für seine 
Behauptungen und Daten keine un- 
zweifelhafte Belege hatte, gibt er dies 
jedesmal an. Rattermanns historische 
Werke werden darum einstens sehr ge- 
schätzt und gesucht sein. 

Es mag hier als interessante Tat- 
sache erwähnt werden, dass Herr Rat- 
termann die ersten Bände seiner 
Werke selbst gesetzt hat, nachdem er, 
bereits in hohem Alter stehend, noch 
die Schwarzkunst erlernt hatte. Erst 
nachdem ihm vor mehreren Jahren 
eine Augenkrankheit, der graue Star, 
dies zur Unmöglichkeit machte, musste 
er von. dem Setzen Abstand nehmen. 

Möge es dem greisen Verfasser, der 
bereits sein 81. Lebensjahr hinter sich 
hat, vergönnt sein, auch die Veröffent- 
lichung der drei letzten Bände des Bio- 
graphikons zu erleben, auf dass die 
vielen Bewunderer dieses bedeutenden 
Mannes ihm zur Beschliessung und 
Krönung seines Lebenswerkes in dank- 
barer Freude ihre Glückwünsche dar- 
bringen können. 

Emil Kramer. 

Lernlust, eine Comenlus-Fibcl. Für 
den zeitgemäss vereinigten Sach-, 
Sprach- und Schreibunterricht nach 
einem vollständigen Lehrgang der 
kombinierten Laut- und Normal- 
wortmethode bearbeitet von L. F. 
Qöbelbecker. 46. — 50. Auflage (236. 
bis 260stes Tausend). Leipzig, Otto 
Nemnich. Gross 8vo, 128 Seiten. 
Geb. 75 Pfennige. 
Diese alte und wohlbekannte Fibel 
erscheint jetzt in einem neuen Ge- 
wände. Sie enthält neue Bilder von 
Otto Kübel und eine neue, leicht les- 
bare Schreibschrift nach dem Werke 
„Der Schönschreibunterricht" von Dr. 
A. Stocker, Regierungsrat im Ministe- 
rium des Kultus und Unterrichts. 

Unter den Bildern sind 16 Gruppen- 
bilder in Buntdruck, 8 in Tondruck 
und 52 in Schwarzdruck. Die Fibel 
enthält auch viele Einzelfiguren. 

Die ersten 66 Seiten enthalten nur 
Schreibschrift, auf den übrigen 58 fin- 
den wir die Druckschrift. 

Das Lesematerial besteht zum Teil 
aus Originalbeiträgen vom Verfasser 



und anderen, zum Teil finden wir Ge- 
dichte von Gull, Dieffenbach, Blüth- 
gen, Falke, Bertelmann und Frieda 
Schanz. 

Offenes Auge, heiterer Sinn! Des Kin- 
des erstes Schulbuch nach dem 
Prinzip der Tat von L. F. GöbeU 
hecker. Mit zahlreichen grossen 
Gruppenbildern und einer Menge 
kleinerer Bilder von Otto Kübel. 
Erstes bis fünfzehntes Tausend. 
Leipzig, Otto Nemnich. Gross 8vo, 
100 Seiten. Preis geb. 70 Pfennige. 
In dieser Ausgabe, die im grossen 
und ganzen denselben Gang einhält 
wie die erstgenannte, ist mir besonders 
die vielseitige Art der Gewinnung der 
einzelnen Laute aufgefallen. 

Auf Seite 9 soll der Laut „f" gewon- 
nen werden. Auf dem Bilde sehen wir 
ein Kind, welches eine brennende 
Kerze auszublasen versucht, ferner 
einen Knaben, der einen Handblase- 
balg in Bewegung setzt und endlich 
eine fauchende Katze. 

Diese Fibel enthält etwas weniger 
Lesestoff und scheint für einfachere 
Verhältnisse berechnet zu sein. 

Das Kind in Haus, Schule und Welt. 
Ein Lehr- und Lesebuch im Sinne 
der Konzentrationsidee für das Ge- 
samtgebiet des ersten Schulunter- 
richts auf neuen Bahnen begründet 
und den kleinen Anfängern gewid- 
met von L. F. Göbelbecker. Mit zahl- 
reichen grossen Gruppenbildern und 
einer Menge kleinerer Bilder von 
Otto Kübel in München-Bruck und 
M. Trigler in München. 96. bis 110. 
Tausend. Leipzig, Otto Nemnich. 
Gros 8vo, 138 Seiten; Preis geb. 1 
Mark. 

Auch diese Fibel ist keine neue. Sie 
enthält 41 bunte Gruppenbilder, die 
übrigen sind in Tondruck. Die Texte 
sind teils vom Verfasser, teils von 
Schriftstellern wie Hans Eschelbach, 
H. Scharrelmann, Gertrud Schenk- 
Schumm und anderen. 

Im Mittelpunkt des ganzen Unter- 
richts steht das Leben des Kindes. 
Dasselbe ist bildlich dargestellt und 
wird dann auch im Wort vorgeführt. 
Die Gewinnung der einzelnen Laute 
erfolgt dann in ähnlicher Weise wie 
oben durch das im Bilde und Wort 
Vorgeführte. Oft sind es die Interjek- 
tionen, die der Verfasser ganz richtig 
als Sprachganzes auffasst. Der Gang 
ist dann von den Interjektionen zu den 
zwei lautigen Silben und weiter zu ein- 
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und zweisilbigen Wörtern, stets vom 
Leichten zum Schweren. 

Die ganzseitigen Buntbilder, darun- 
ter besonders die Märchenbilder, kön- 
nen ihre Anziehungskraft auf das 
kindliche Gemüt nicht verfehlen. 

Jugendlust. Des Kindes erstes Schul- 
buch in Stadt und Land. Ein Orga- 
nismus experimentell ausgewählter 
Familiengeschichten aus trauter 
Heimat in Wort und Bild nach dem 
Prinzip der Tat von L. F. Göbelbek- 
ker. Mit Bildern von Otto Kübel in 
München-Bruck. 1. bis 25. Tausend. 
Leipzig, Otto Nemnich. Gross 8vo, 
184 Seiten. Preis geb. 1.50 Mark. 
Diese Fibel enthält die grösste Zahl 
Buntbilder, 52. 

Die Familie, deren Leben und Trei- 
ben den Mittelpunkt des ersten Teils 
der Fibel bildet, besteht aus den El- 
tern und vier Kindern, von denen zwei, 
Rudi und Meta, zur Schule gehen. 
Vom Erwachen am frühen Morgen bis 
zum Zubettgehen am Abend wird nun 
Freud und Leid der Kinder in der 
Schule, auf dem Wege, beim Spiel im 
Freien und im Hause in Buntbildern 
und in Bildern im Tondruck vorge- 
führt. Die ersten 116 Seiten bringen 
nur Schreibschrift 

Ausser den Texten des Verfassers 
enthält die Fibel nur Originalbeiträge 
von Victor Blüthgen, Heinrich Bohne, 
Paula Dehmel, Hans Eschelbach, Gu- 
stav Falke, Adolph Holst, Ada Linden, 
Sophie Heinheimer, Frida Schanz, 
Heinrich Scharrelmann, Leon Stern- 
berg, Egon Strasburger, Emil Weber 
und Ernst Weber. 

Die Ausstattung aller Fibeln ist sehr 
gut. Besonders vorzüglich aber ist die 
letzte ausgestattet. Sie übertrifft in 
künstlerischer Hinsicht sogar unsere 
«rsten englischen Fibeln. Unter den 
deutschen Fibeln unseres Landes ist 
ihr keine einzige an die Seite zu stel- 
len. Wenn man die Ausstattung in Be- 
tracht zieht, ist der Preis ein sehr nie- 
driger zu nennen. 

Pädagogik in systematischer Darstel- 
lung. Von Wilhelm Rein. Erster 
Band. Grundlegung. 2. Auflage. Lan- 
gensalza, Hermann Beyer & Söhne. 
8vo. 218 Seiten. 

In dem „Enzyklopädischen Hand- 
buch der Pädagogik" hat Rein der Leh- 
rerwelt das beste Nachschlagewerk ge- 
geben. Doch hat ein enzyklopädisches 
Werk den Nachteil, dass der Stoff in 
Einzelabhandlungen dargeboten wird. 
In dem obigen Werke nun wird von 



den grössten Pädagogen der Jetztzeit 
das gesamte Material systematisch 
dargestellt. Die „Pädagogik in syste- 
matischer Darstellung" ist somit ein 
Werk, das als Ergänzungswerk zu der 
Enzyklopädie dasteht. 

Aber auch für den Pädagogen, der 
die Enzyklopädie nicht besitzt, ist 
diese neue Pädagogik von hohem 
Wert. 

In dem vorliegenden ersten Band be- 
handelt Rein den äusseren Rahmen, in 
dem die Erziehungs- und Bildungsar- 
beit verläuft. 

In dem ersten Teil wird der Einfluss 
der Natur, der Familie, der Genossen- 
schaft, der Zeitströmungen und ande- 
rer Faktoren auf die Erziehung be- 
sprochen. Dann folgt die Entwicklung 
der Erziehungswissenschaft von dem 
Standpunkt der Naturvölker bis zur 
Pädagogik als Wissenschaft. Ebenso 
wird die Frage Individual- oder So- 
zialpädagogik besprochen. — Auf 110 
Seiten werden dann im Hauptteil des 
ersten Bandes die Gewinnung des Er- 
ziehungszieles und die Verwirklichung 
des Erziehungszieles allseitig und 
gründlich dargestellt. 

Der Pädagogik ist besonders bei uns 
eine grosse Verbreitung zu wünschen. 

Zwei weitere Bände, welche die 
praktische Pädagogik und die Metho- 
dologie enthalten, folgen dem ersten 
Bande. J. E. 

Des Meeres und der Liebe Wellen. 
Trauerspiel in fünf Aufzügen von 
Franz Grülparzer. Edited with notes 
and a study of the art of Grülpar- 
zer, by Martin Schütze, Ph. D., As- 
sociate Professor of German Litera- 
tur e in the University of Chicago. 
Henry Holt & Company, New York, 
1912. LXXXV + 156 pp., 16mo., 
70c. 

Libussa. Trauerspiel in fünf Aufzügen 
von Franz Grülparzer. Edited with 
notes, by George O. Crume, Professor 
of Germanic Philology in the North- 
western University. Oxford Uni- 
versity Press, American Branch, 
New York, 1913. CVII + 186 pp., 
IG mo., GOc. 

Professor Schütze, in his preface, 
says that the edition of "Des Meeres 
und der Liebe Wellen" has been pre- 
pared "to serve as an introduction to 
the art of Grülparzer," and "for a 
proper comprehension and enjoyment 
of Grillparzer's art." We expect, then, 
to find not only a thoro and scholarly 
piece of criticism, but one that treats 



